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Implementierung des Pflegeberufegesetzes 

qualitativ hochwertig und zukunftssicher 
gestalten
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Herzlich willkommen im Projekt 

1

„Evaluation schulinterner Curricula und 
trägerspezifischer Ausbildungspläne“

Veranstaltungstag 2
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Gegenstand und Zielsetzung dieser Präsentation

Dieser Veranstaltungstag schließt an den ersten Tag zur Evaluation schulinterner Curricula und träger-
spezifischer Ausbildungspläne an. Die Präsentation unterstützt medial die Auseinandersetzung mit den 
beiden zentralen Themen des zweiten Veranstaltungstages. Wie bereits im Implementierungsmodul bietet 
die Präsentation einen Einblick in die bearbeiteten Fragen und das methodische Vorgehen. So erhalten auch 
Lehrende, die den ersten Veranstaltungstag zur Evaluation nicht besuchen konnten, die Möglichkeit einer 
nachträglichen Auseinandersetzung mit den bearbeiteten Schwerpunkten. 

Nach einer einführenden Wiederholung der Themen des ersten Veranstaltungstages wird der Evaluations-
schwerpunkt der Dokumentenanalyse und –beurteilung anhand eines Systemmanagementmodells -
ausgehend von einem Fall - erweitert,  vertieft und in einen umfassenden Evaluationsansatz eingebunden. 
Damit geraten Evaluationsfragen, Evaluationsverfahren und Evaluationsinstrumente in den Blick, die weitere 
wichtige Qualitätsurteile ermöglichen, denn die Curriculumdokumente allein stellen Qualität nicht 
hinreichend sicher. 
Der zweite Schwerpunkt der Veranstaltung dient der Vorab-Evaluation des mit einer partizipativen Arbeits-
gruppe entwickelten Konzeptes der Mikroevaluation schulinterner Curricula und trägerspezifischer Ausbil-
dungspläne. Zwischen den beiden Veranstaltungstagen des Evaluationsmoduls sollten die Teilnehmenden 
dieses Instrument einsetzen. Die Erprobungserfahrungen werden in der Vorab-Evaluation systematisch 
erhoben, die Ergebnisse fließen ein in die Revision und Weiterentwicklung des Evaluationsinstrumentes.
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„Evaluation schulinterner Curricula und trägerspezifischer 
Ausbildungspläne“

Schwerpunkte des 2. Veranstaltungstages

Begrüßung und Rückblick auf den ersten Veranstaltungstag

1. Schwerpunkt: Systemmanagementmodell der Evaluation mit ausgewählten 
Beispielen

2. Schwerpunkt: Vorabevaluation des Evaluationskonzepts für schulinterne 
Curricula und trägerspezifische Ausbildungspläne

Rückblick auf den Veranstaltungstag, das Evaluationsmodul und das Schulungsangebot 
im Teilprojekt 1. a) Pflegeschulen – Ausblick auf den Projektbereich 1. b)  
Unterstützung der Lehrenden
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© Steguweit / Hundenborn. Der Fall basiert auf einer realen Begebenheit. Er 
ist urheberrechtlich geschützt und darf ausschließlich im Rahmen der 
Projektveranstaltung verwendet werden. Jede weitere Verwendung bedarf 
der ausdrücklichen Zustimmung der Verfasserinnen.
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Systemmanagementmodell der Evaluation
(CIPP-Modell der Evaluation nach Stufflebeam (vgl. z. B. Hoge 1978)

(konkretisierende fallbezogene Fragestellungen Hundenborn / Steguweit)

Problem-Evaluierung

Zielanalyse Programmplan Programm-
durchführung 

Ergebnisse

Programm-
planungs-

Evaluierung 

Prozess-
Evaluierung 

Produkt-
Evaluierung

Dokumentenanalyse: 

Inwieweit findet sich im 
schulinternen Curriculum und 

trägerspezifischen Ausbildungsplan 
die Pflegeprozessorientierung inkl. 

der vorbehaltenen Aufgaben wieder?

Selbsteinschätzung /
Fremdeinschätzung / Beobachtungen:

Wie oft, in welchen 
Zusammenhängen und auf welchem 

Anforderungsniveau sind der  
Pflegeprozess inkl. der vorbehaltenen 
Tätigkeiten Gegenstand im Unterricht 
und in der praktischen Ausbildung?

Kompetenzeinschätzung: 

Wie oft und in welchen 
Zusammenhängen wurden bis zur 

Zwischenprüfung 
Kompetenzeinschätzungen 

durchgeführt, angeregt oder 
ermöglicht?

Warum werden in der 
Zwischenprüfung 

pflegeprozessbezogene 
Kompetenzen nicht sichtbar??
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Systemmanagementmodell der Evaluation
(CIPP-Modell der Evaluation nach Stufflebeam (vgl. z. B. Hoge 1978)
(projektbezogene Konkretisierung für INTRO NW Hundenborn / Steguweit)

(Stufflebeam nach Hoge: 1978, Konkretisierung vor dem  erweitert durch Hundenborn 
2022)Problem-Evaluierung

Zielanalyse Programmplan
Programm-

durchführung 
Ergebnisse

Programm-
planungs-

Evaluierung 

Prozess-
Evaluierung 

Produkt-
Evaluierung

Schulinternes 
Curriculum 

Trägerspezifischer 
Ausbildungsplan

Dokumentenanalyse Selbsteinschätzung/ 
Fremdeinschätzung: Kompetenzeinschätzung

Unterrichts-
gestaltungAusbildungsorganisation

Welche „Weichen“ 
wurden in den 

Dokumenten gestellt? 

Wie werden die 
Bildungsprozesse 

gestaltet? 

Inwieweit stimmen die 
Ergebnisse mit den 

intendierten Zielen überein?

Praxis-
anleitung

Praxis-
begleitung

Berufliche Tüchtigkeit & 
Mündigkeit 
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Evidenzbasierte Methode der 
Unterrichtsdiagnostik (EMU) 

Zielsetzung: 
• „Kollegialer Austausch über Unterricht im 

bewertungsfreien Raum
• Sichtbarmachung des Lehrens und Lernens durch 

Schülerfeedback
• Erweiterung des eigenen Handlungsrepertoires durch 

kriteriengeleitete Beobachtung
• Bewusstmachung eigener subjektiver Theorien und 

Urteilsgewohnheiten
• Sensibilisierung für die Vielfalt von Lernvoraussetzungen 

innerhalb der Klasse 
• Verständigung über ein gemeinsames Bild von Unterricht 

im Team oder Kollegium“  HELMKE 2021 S. 305 
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Instrumente der Prozessevaluation
Exemplarisch: Evidenzbasierte Methode des Unterrichtdiagnostik und –

Unterrichtsentwicklung (EMU) 

Selbst- und Fremdeinschätzung der 
Unterrichtsgestaltung
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Instrumente der Prozessevaluation
Fragebögen zur Unterrichtsqualität EMU
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Instrumente zur Ergebnisevaluation: 
am Beispiel ausgewählter Verfahren zur Personalentwicklung (Projekt: 

„Anforderungs- und Qualifikationsrahmen für den Beschäftigungsbereich der 
Pflege und persönlichen Assistenz älterer Menschen)“ 
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Instrumente zur Ergebnisevaluation: 
am Beispiel ausgewählter Verfahren zur Personalentwicklung (Projekt: 

„Anforderungs- und Qualifikationsrahmen für den Beschäftigungsbereich der 
Pflege und persönlichen Assistenz älterer Menschen“)“

Anforderungen der Situation
„Verantwortungs- und 

Aufgabenbereiche“

Befähigungen der Person
Qualifikationen

„Wissen und Können“

Reichen Wissen und Können der Person aus,
um die Verantwortungsbereiche gestalten zu können ?
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Instrumente der Ergebnisevaluation

Fremdeinschätzung 

Selbsteinschätzung



Der Leitfaden unterstützt die Vorbereitung auf 
ein Personalentwicklungsgespräch, indem er 
dazu anregt …

• sich über den Verantwortungs- und Aufgabenbereich 
der Mitarbeiterin auszutauschen und das dafür 
erforderliche Wissen in den Blick zu nehmen,

• die beruflichen Ziele und die berufliche Situation der 
Mitarbeiterin zu thematisieren,

• Mögliche Unter- oder Überforderungen im 
Aufgaben- und Verantwortungsbereich der 
Mitarbeiterin zu klären,

• die Organisationsziele mit den Entwicklungschancen 
der Mitarbeiterin vor dem Hintergrund des 
Qualifikationsrahmens abzugleichen, 

• weitere Schritte zur Förderung der Mitarbeiterin auf 
der Grundlage des Qualifikationsrahmens zu planen 
und

• auf diese Weise den Verantwortungs- und 
Aufgabenbereich der Mitarbeiterin mit den Zielen 
der Organisationsentwicklung zu verbinden.

Der Leitfaden für ein 
Personalentwicklungsgespräch kann 
in ein Instrument für Lernberatungs-
gespräche transformiert werden.
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Anforderungs- und Verantwortungsbereich Wissen und Können

Die Items aus den Fragebögen können zur 
Operationalisierung von Kompetenzen der Anlagen 1 bis 4 
PflAPrV herangezogen und für die Entwicklung von 

Einschätzungsinstrumenten genutzt werden. 
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Problem-Evaluierung

Zielanalyse Programmplan
Programm-

durchführung 
Ergebnisse

Programm-
planungs-

Evaluierung 

Prozess-
Evaluierung 

Produkt-
Evaluierung

Evaluationskonzept für 
schulinterne Curricula und 

trägerspezifische 
Ausbildungspläne 

INTRO NW 

Qualitätsbeurteilung 
schulinterner Curricula auf 
der Grundlage des PflBG u. 

d. PflAPrV
SchulBerEit

Dokumentenanalyse Selbsteinschätzung
Fremdeinschätzung

Kompetenzeinschätzung

• Unterrichtsbeobachtung
• Videographie
• Kollegiales Audit

„Evidenzbasierte Methode der 
Unterrichtsdiagnostik und –

entwicklung (EMU)“

• Verhaltensbeobachtung
• TN-Befragung
• Vorgesetztenbefragung
• Statistik
„ Verfahren zur Personalentwicklung 

( Erprobung des Entwurfs eines 
Qualifikationsrahmens für den 

Beschäftigungsbereich der Pflege, 
Unterstützung und Betreuung älterer 

Menschen)“ 

Curriculumevaluation
Vorab- Evaluation

Systemmanagementmodell der Evaluation
(CIPP-Modell der Evaluation nach Stufflebeam (vgl. z. B. Hoge 1978)

(Konkretisierung für die Fragestellungen des Projektes INTRO NW Hundenborn / Steguweit)
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Gruppenaustausch
Weitere Fallbearbeitung auf der Grundlage des komplexen 

Systemmanagementmodells der Evaluation
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2. Veranstaltungsschwerpunkt

Dieser Schwerpunkt leitet nach einigen einführenden Überlegungen 
zum Verfahren der Vorab-Evaluation über. Ein Einzelarbeit füllen die 
Teilnehmenden eine Checkliste mit Evaluationskriterien aus. Danach 
schließt sich eine Gruppendiskussion an. 

In Abhängigkeit davon, ob und inwieweit die Teilnehmenden 
zwischen den beiden Veranstaltungstagen das in der partizipativen 
Arbeitsgruppe entwickelte Evaluationsinstrument für die 
Qualitätsprüfung des schulinternen Curriculums und/oder des 
trägerspezifischen Ausbildungsplans nutzen konnten, beschränkt 
sich dieser Schwerpunkt entweder auf den theoretischen Input zum 
Verfahren oder beinhaltet das auch Ausfüllen der Checkliste und ggf. 
eine anschließende Gruppendiskussion. 

In dieser Präsentation finden sich ausschließlich die Folien zum 
theoretischen Input. Die Gesamtergebnisse der Vorab-Evaluation 
zeigen sich im Sinne einer formative Evaluation in einer Anpassung / 
Weiterentwicklung des Evaluationsinstrumentes.

20
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„Vorabevaluation des Evaluationskonzeptes für schulinterne Curricula 
und trägerspezifische Ausbildungspläne“

In diesem Schwerpunkt werden einige 

einführende Überlegungen in das Verfahren 
der Vorab-Evaluation vorgestellt. 
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Vorabevaluation eines didaktischen Produktes

Beurteilung der Qualität eines didaktischen Produktes, bevor 
Erprobungsergebnisse vorliegen

Formative 
Evaluation

Zielsetzung: Probleme bereits vor dem Einsatz des didaktischen Produktes erkennen 
und beheben

Methode: Beurteilung durch Experten/ potenzielle Kunden

Reduktion von 
Unsicherheit und 

Unwägbarkeit 

Sicherstellung 
des Optimums 

Entwickler des 
„Produktes“

Experte/ 
potenzieller 

Kunde
vgl. Reischmann 2006
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Vorabevaluation eines didaktischen Produktes
Vorgehen 

Formulierung vom 
Überprüfungskriterien 

Checkliste 

Daten über die Erfüllung
sammeln 

Bewertung 
vornehmen

geprüfte
Qualität

- Verständlichkeit
- Handhabung
- Nutzen für die Pflegeschule
- Anwendungserfahrung
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Evaluation tritt im rationalen 
Gewand auf und hat doch 
„emotionalen Tiefgang“ 

BURKHARD in ROLFF 2016
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Ihre Ansprechpartnerinnen 

Dip GmbH

Projektleitung: 

Prof. Gertrud Hundenborn

E-Mail: g.hundenborn@dip.de

Wissenschaftlich Mitarbeitende:

Stefanie Steguweit

M.A. Lehrerin für Pflege und Gesundheit 

E-Mail: s.steguweit@dip-gmbh.org

Tel. 0163 / 7773016

Info.intro-nw@dip-gmbh.org

Alters Institut gGmbH

Projektleitung: 

Ulrike Overkamp

Email: Ulrike.Overkamp@johanneswerk.de

Weitere Mitarbeitende: 

Dr. Frauke Schönberg

Institutsleitung Alters-Institut

E-mail: frauke.schoenberg@alters-institut.de

Tel. 

info@intro-nw.alters-institut.de
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